Königlich Preußiſche Stettiner Zeitung. 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


7 No. 25, 


Berlin, vom 20. März. 
In dem Palais Sr Königl. Hoheit des Prinzen Karl 
würde heute Mittag die feierliche‘ Taufhandlung der am 
I. d. M. gebornen Prinzeſſin Tochter Sr Köoͤnigl. H., 
durch den Biſchof Dr. Eylert vollzogen. Die junge 
Prinzeſſin hat in der heiligen Taufe die Namen Marie 
ne . Dr den er und hohen 
zeugen waren auweſend; Se. Majeſtaͤt de iQ, 
Se. Königl.- Hoheit. der one . K. Ni e 
rau Erbgroßherzogin von Mecklenburg ⸗Schwerin, J. 
oͤnigl. Hoh. die Frau Herſogin von Anhalt⸗Deſſau, 
J. K. Hoh. die Prinzeffin Wilbelm, Se. Königl. Hoh. 
der Prinz Auguſt, Se. K. Hoh. 115 Erbgroßherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin, J. Durchl. die Frau Fürſtin 
von Liegnitz, Abweſend: Ihre Maj. die Kaiferin von 
Rußland, Ihre Maj die Königin der Niederlande, J. 
K. Hob. die Prinzeſſin Feiedrich der Niederlande, Se. 
Konſgl. Hoh. der Prinz Friedrich von Preußen, Ihre 
Königl. Hoh die Frau Kurfuͤrſtin von Heſſen, Seine 
Koͤnigl. Hoheit der Prinz Heinrich, J. K. Hoheit die 
rinzeſſin Luiſe, Gemahlin Se. Duürchl. des Fuͤrſten 
Radziwill, Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt und Ceſa⸗ 
rewilſch Conſtantin, J. Kaiſerl. Hoh die Prinzeſſin von 
Oranien, Se. Koͤnigl. Hoh. der Großherzog von Sach⸗ 
ſen⸗Weimar und Hochſideſſen Gemahlin Kalſerl. Hoheit, 
J. K. Hoheit die verwittwete Frau Großberzogin von 
Sachſen⸗-Weimar, Se. K. Hoh. der Großherzog von 
Mecklenburg ⸗Strelitz, Se. Hoheit der Herzog Bernhard 
von Sachſen⸗Weimar. . 
Des Mittags war große Tafel bei Sr. Koͤnigl. Hoheit 
dem Prinzen Karl. FR 
82 a Berlin, vom 23. März. 
Des Königs Maj. haben den bisherigen Profeſſor zu 
Jena, Ur. Auguſt Rudolph Gebſer, zum Pfarrer und 
Superintendenten bei der Domkirche zu Koͤnigsberg in 
cußen zu ernennen, und die fur ihn — 
lung Allerhoͤchſtſclbſt zu vollziehen geruhet. Zu⸗ 


ee 


(gedacteur: E. W. Bourwieg.) 


Freytag, den 7. März 1829. 


gleich if derſelbe zum außerordentlichen Profeſſor in der 
worten chen Facultaͤt der dortigen Univerfität ernannt 
en. 

Sein Majeſtaͤt der König haben dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichte Salarien⸗Caſſen⸗Rendanten Schneider zu Glo⸗ 
2 Character als Hofrath Allergnaͤdigſt beizulegen 
geru het. 

Der; ehe Ober = Landesgerichts⸗Refexendarſus 
Pifarıyes IE Jun, Jet Sammifariug bei den Ge⸗ 
lichten im Oppelnſchen Kreiſe, niit Aumbelſung ſeines 
Wobnſitzes in Oppeln, beſtellt worden. 

Der Fübenlge Ster Fenzesgerichtz⸗ Refcrendart 

er erige Ober = Landesgerichts⸗Referendarius 
Krull iſt zum Juſtiz Commiſſarius bei dem Landgeri 
in au: 9 9 4 e 
er bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarjus von 
AZöwel iſt als Sulz. Commiſſarins bei dem Land⸗ und 
Stadtgerichte zu Raſtenburg angeſtellt worden. 


Bekanntmachung. 

um den vielfaͤltigen Klagen zu begegnen, welche 
fortdauernd aus allen Provinzen der Monarchie über 
die Belästigungen des Publikums durch ungeforderte 
Zuſendungen von Looſen der Lotterie zu Frankfurth 
am Main erhoben worden ſind, findet die unterzeich⸗ 
nete Direktion ſich veranlaßt, folgende, im Einvers 
ſtändniß mit Sr. Excellenz dein Herrn General,-Poſt- 
meiſter getroffene Anordnung zur allgemeinen Kennt⸗ 


niß zu bringen. ; — 

Alle Brich, welche Looſe der Lotterie zu Frank 
furth am Main, oder Aufforderungen zum Spiel in 
derſelben enthalten, oder ſonſt auf dieſes Spiel Be⸗ 
ug haben, müffen ſpaͤteſtens 24 Stunden nach deren 
Empfange an diejenige Donguftatt, durch welche der 
Empfänger ſolche erhalten, zuruͤckgegeben werden, 
und die Poſtanſtalten ſind angewieſen, ſolche Briefe, 
ſelbſt wenn fie eröffnet worden, wieder amunehmen, 


und die Erftattung des etwa darauf gezahlten Pors 
tos zu leiſten. 3257 3 

»Wer er Anordnung keine Folge leiſtet, hat es 
ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er fpdterhin das für 
dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet ers 
haͤlt, und nach Bewandniß der Umſtaͤnde, als des 


Spieles in einer fremden Lotterie verdaͤchüg, nach 


Vorſchrift des $. 1 der Verordnung vom rien De⸗ 
cember 1816 zur Unterſuchung und Strafe gezogen 
wird. Berlin, den ziſten Januar 189. 

„ Koͤnigl. Preuß. GeneralLotterie-Diſektion. 


1 1 vom 19. Matz 
Bei einem bieſigen Handelsbauſe iſt ein direetes 
Schreiben aus Guatemala vom 18. December ingegan⸗ 


f Bus in welchem es heißt: „Die Streitigkeiten zwiſchen 


uatemala und San Salvador haben in diſem Aus 


genblicke aufgehört, indem es beiden Partheien an Mit⸗ 


teln gebricht, ihre Praͤtenſionen geltend zu magen, und 
wir 1 der een der Luhe im 
ganzen Lande und einem belebten Handel entgegen.“ 


weſen waͤren, neutrale euge unter Oeßtr. Fla 
8 . dhe e 9 
a Die Verhan 


4 
den, da .berfelhe 
e eyden eingelellet waren, wurden, da: 
* ner ſchuellen Abreiſe gendipit ward, unter der 
Sen . des Kaiſerl. 
e 


der Griech. 


ert Fabvier 
mit dem Grafen Ca 1 entzweit, und, von einer 
beträchtlichen Anzahl Philhe 
ckreiſe nach reich angetreten habe. 
de —. ng hat ſich 


Sp 
a den 8 2275 unſere Station wieder 
en 
General Schneider, n Moren bleiben. Der Paſcha 


dition gegen Candia aus, 
usrüͤſtung ſeiner Flotte. 


aris, vom 14. M 2 
Mehrere Pin Heft n v Penn erden 
nächfiens die Aufmer b Eick Kanne in Unpruch 


. 
X ie ne leichte Strafe, und die T 


mercio ausgeſchifft worden. Man will 


nehmen. Unter andern ſoll eine in Betreff der Ab⸗ 
ſchaffung des 3 aber den Kirchenraub, welches 
leich bei feiner Erlaſſung fo vielen Unwillen erzeugt 
at, vorkommen. Hr. Salverte, einer unſrer Ultra⸗ 
Liberalen, hat bereits eine andre, wegen rechtskräftiger 
Herſtellung der ing Nationalgarde, mit Bezug auf 
das Gemeindegeſetz, auf das Buͤrkau niedergelegt. Die 
Ausdrucke derſelben find jo abgefaßt, daß ſie vermüth⸗ 
lich bei den Gemaͤßigten wenig Beifall finden werden. 
Manuel wird „glorreichen Angedenkens“ genannt; das 
Benehmen der Schweizer vor den Tuilerieen am loten 
wol 1792 wird als unkluger zu bezeichnet, gegen 
welche das Volk fich bald Gerechtigkeit verſchafft habe; 
unter den Gründen zur Wiederherſſellung der National⸗ 
garde, wird unter andern angeführt: der allgemeine 
Wille der Nation bedeute mindeſtens ſo viel, wie der 
eines Königs, und der König babe nicht das Recht ge⸗ 


habt, aus eigener Machtvollkommenheit die Pariſer Na⸗ 


tionalgarde aufzuldſen, was der Bittſteller aus der 
Charte herleiten zu konnen glaubt! 3 
aris, vom 15. März. 

Die Pairkammer hat, nach dreitägigen Debatten, ge⸗ 
ſtern das Duellgeſetz mit mehreren Amendementen der 
Commiſſion, und zwar mit einer Mehrheit von 21 
Stimmen (96 11 75) angenommen. 


aͤrz. 
chließt einen Aufſatz uͤber das von den 
Pairs angenommene Duellgeſetz mit 4 Betrach⸗ 
att einer — —— 
Strenge den Strafbaren mit gemäßigten. Streichen; 
rage des Todtſch xy u hejahen, 
e Strafe an⸗ 


r den Zwei⸗ 

kampf eine beſondere Ache Be wird und eine diene 
le 

Ni enz 


25 
efahr trotzt; allein der Verluſt der Buͤrger⸗ und Fami⸗ 


Liſſabon, vom 28. Februar. 
(Privatmittheilung.) 

Die heutige Hoffeltung enthält in ihrem amtlichen 
Theile endes: „Der Divifionschef der K. Seemacht, 
Fr. a e Miranda Everard, hat die Regierung benach⸗ 
richtigt/ . die, unter ſeinem Befehl ſtehende, r atte 
Diana nebſt der Corvette Lealdade vor der Inſel Ter⸗ 
ceira angelangt find, um dieſelbe zu blofiren, während 
fie die Gewalt der Mehellen im Castell erleiden muß. 
befiehlt der König unfer — 2 en Sie rm 

en laſſen; = 
be wird, nad) den Grundfähen des Seerechts von 


allen Nationen anerkannt und ſowohl d d 
—.— — 5 die na 19 10 Ar 
0 werden. m von Qu 27 
ebr. 1829. Graf don Baſtos. — An 5 . Galas 
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wei darunter die zwei Studenten ſeien, welche fruher 
3 contumaciam — worden und Mitſchudige 

der 9 Unglücklichen waren, welche im vergargenen 

Sommer hingerichtet wurden. Die beiden andern ſind 

übre Vater, die man wahrſcheinlich deswegen verhaftet 

hat, weil fie die Vergehen ihrer Söhne verfeimlichten. 

Alle dieſe ſind, mit Ketten belaſtet, nach den Limoslro 
gebracht worden. Wie man ſagt, ſoll die Span. Re⸗ 
gierung ſie ausgeliefert haben. 

Liſſabon, vom 4. März. f 
Die Akreſtationen haben ſeit einigen Tagen zugenom⸗ 
men. Die Gräfin Ficalho iſt durch Poltzei⸗Soldaten 
als Gefangene nach dem Nonnenkloſter von Grillo ge⸗ 
bracht worden. Man hat ganze Familien . 
und in den Kerker geworfen. Zwölf Officlere und Un⸗ 
teroffieiere des 16ten Infantekie⸗Regiments haben zu 
gleicher Zeit ins Gefängnig wandern muͤſſen. 

avana, vom 30. Januar. 

Es ſcheint jcht feinem Zweifel mehr zu unterliegen, 
daß Spanien die in Mexieo ausgebrochenen Unzuben 
zu benutzen gedenkt, um nochmals das Loos der Waffen 
u wagen. Welche Rolle England hierbei ſpielen wird, 
hi noch ungewiß; zung: glauben, es dürfte der Thron⸗ 
beſteigung eines Span fen Infanten im vormaligen 
Neufpanien nicht abgeneigt fein. Inzwiſchen werden 
in den Mexicaniſchen Staaten, trotz der dafeloſt herr⸗ 
ſchenden Verwirrung, nachdruͤckliche Vertheidigungs⸗ 
Anſtalten getroffen. Die Kuͤſtenſtaaten bieten ihre Mi⸗ 
lizen und was an baarem Gelde in den Caſſen befind⸗ 
lich if, auf: und das Erſcheinen des auswärtigen Fein⸗ 
des duͤrfte die Looſung zur Wiedervereinigung der er⸗ 
bitterten Partheien fein. Am Meeresufer werden Re⸗ 
douten aufgeworfen, und die nach dem Innern fuͤhren⸗ 
den Straßen durch Verhacke geſperrt. Beſonders du- 
ßert ſich dieſer Enthuſiasmus im Staate Mucatan; Alt 
und Jung, Manner und ſogar Frauen, Alles eilt zur 
Vertheidigung des Vaterlandes herbei. Eine angeſehene 
Gutsbeſitzerin hat dem Gouverneur des Staates ge⸗ 
chrieben, als gute Bürgerin ſei ſie bereit, Ihe fämmt- 
ſſches Eigenthum zur Verfuͤgung der b Noche zu ſtel⸗ 
len. Ja ſie hat Ic fogar, nedft ihrer Tochter, einem 
fuͤnfzehnjaͤhrigen Mädchen, zu perfönlichen Dienſtleiſtun⸗ 
gen unter der Artillerie oder Infanterie erboten! 

Ueber die Anzahl der waͤhrend der neueſten Auftritte 
in der Hauptſtadt Mexico Getoͤdteten und Verwunde⸗ 
ten iſt noch keine beſtimmte Angabe vorhanden; doch 
— man, 9 25 Perſonen nach dem Hoſpitale ge⸗ 

racht worden ſind. 

ii London, vom 11. ai: 

Geitern machte der Graf v. Winchelſea im Oberhaufe 
den Antrag, auf eine Bittſchrift an Se. Maß um Vor⸗ 
legung eines Verzeichniſſes der kathol. Geiſtlichen in 

1 und Irland ſo wie der Anſtalten, die 
ſich in den Händen der Jeſulten und anderer Orden 
befinden. Der Herzog von Wellington hatte nichts ge⸗ 
gen dieſen Antrag, der genehmigt wurde. Der Biſchof 
von Norwich legte eine Petition aus Norwich für die 
Emancipation vor, die er unterſtuͤtzte und die Hoffnung 
Fe lee und Baſelaunen, wege daher befanden, 
eript erfolgungen, we ’ 
bt länger f ; en. Der übrige Theil der 


{ 
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morgen die Vorlegung von Petltionen aus Irland an, 
worunter die allgemeine kathöl. Petition genes Landes. 

Die beiden geſtern vom Herrn Peel eingebrachten 
Bills füllen 4 Spalte des Couriers. Sie enthalten 
die bereits durch Hrn. Be Rede vom 6. d. bekannten 
Beſtimmungen. In Betreff der Jeſuiten find einige 
Clauſeln hinzugefuͤgt. Jeder gegenwaͤrtig in England 
befindliche Jeſuit muß ſich bei Strafe von 50 Pfd. St., 
binnen 6 Monaten, in eine Lifte eintragen laffen. Ein 
Jeſuit, der hinführo nach England kommt, macht fich 
eines Vergehens ed und wird verbannt. Oeſſel⸗ 
ben Vergehens iſt der Obere des Ordens ſchuldig, wenn 
er einen in den Orden aufnimmt, oder ihm einen Eid 
bei ſolcher Gelegenheit anbefiehlt. Ein Jeſuit, der das 
Ordensgeluͤbde anlegt, wird verbannt. Die Acte betrifft 


ie Nonnen nicht. 

In der Gazeta de Colombia vom 4. Dee. befindet 
ſich die Ausſage des Dr. Munoz, welcher der Regierung 
die erſte Nachricht von der N gegen Boli⸗ 
var gegeben zu haben ſcheint. Als ein Vertrauter des 
Generals Padilla kannte er deſſen Plane. Die Ver⸗ 
ſchwornen hatten auf verſchiedenen Punkten Guerillas 
gebildet, die in demſelben Augenblicke auftreten ſollten, 
und fur die erſten Ausgaben batten fie 200000 H. bei⸗ 
ſammen. Bolivar wollten fie, nebſt allen Anhaͤngern, 
in die Acht erklaͤren. 

London, vom 13. Maͤrz. 

Das Morning⸗Journal, welches von den geheimen 
Vorgängen im Innern des Cabinettes wohl unterrich⸗ 
tet zu ſein vorgiebt, behauptet, Lord Lowther und Sir 
John Beckett hätten ihre Reſignation eingereicht und 
kurzlich ſei ein Cabinetsrath gehalten worden, um die⸗ 
fen Gegenſtand in Erwägung zu ziehen, in welchem es 
zu ſcharfen Redensarten zwiſchen Hrn. P ) 
Herzoge v. Wellington be ommen waͤre! Auch will das 
nänliche Blatt wiſſen, der König habe, feine Befindens 
halber, far Niemanden, nicht einmal den Herzog von 


Clarence, vor ſich gelaſſen. 
Mehrere der Irlaͤndiſchen (anglicaniſchen) Biſchoͤfe 
polen 885 echo I N ha En ſich Er England 


m begeben, um wo möglich die Emaneſpation noch zu 
intertreiben. 
„Dem MorningsHerald zufolge, hätten die Höfe von 
ngland, Oeſterreich und Frankreich den Vorſtellungen 
. Pedro's endlich nachgegeben, und es ſollten gemein⸗ 
ſchaftliche Maaßregeln getroffen werden, um D. Miguel 
abzuſetzen und D. Marta auf den Thron zu erheben. 
Heute im Oberhauſe legte der Marg. v. Lausdowne 
Die große Petition der Katholiken Irlands um Eman⸗ 
eipation, feiner Ankündigung gemäß, vor. Es ſei, be⸗ 
merkte er gleich zu 1e nicht das erſtemal, allein, 
wie er freudig hoffe, das leßtemal, daß er es thue. Ihre 
Herrl. würden bei einiger Aufmerkſamkeit finden, daß 
der Zuſtand Irlands vollkommen rubig und die 
Sittlichteit ſich in den letzten Zeiten fo bedeutend ger 
beſſert habe, daß die beabſichtigte Mgaßregel dadurch 
vollkommen geſichert erſcheine. Wer ſei wohl die letzten 
30 Jahre her, wider die Emancipation geſtimmt, nach 
Irland gegangen, und mit der Ueberzeugung, daß fie 
nicht gewährt werden muͤſſe, zuruͤckgekehrt? Was die 
Wahlrechts⸗Entziehung der 40 Schill.⸗Freiſaſſen betreffe, 
koͤnne er ſich des Gedankens nicht erwehren, wenn er 
in die verworrenen Verhaͤltniſſe zwiſchen Gutsherren 
und Pächtern und den allgemeinen Zuſtand dieſes Wal ⸗ 
rechts blicke, daß nicht wohl eine größere Wohlthat fat 
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cel und dem 
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den Gutsherrn, noch ein beſſerer Segen für den, un⸗ 
natürlich in die Hbhe geſtellten, Ackersmann bätte aus⸗ 
B werden koͤnnen. Er ſehe dem Ausſchlage der 
iscuffionen in der vollen Zuverſicht entgegen, daß fie 
au Befeſtigung des Landes⸗Friedens auf der möglichtt 
dauerhaften Grundlage führen werden. ? 
Ein Schreiben aus Liſſabon meldet, daß die Kerker 
im Fort S. Juliao, wo viele Gefangene ſind, fo nie⸗ 
rig liegen, daß zur Fluthzeit das Waſſer einen Fuß 
900 darin fieht, und die Gefangenen auf die Tiſche 
eigen muͤſſen, bis wieder Ebbe wird. 8 
Am 10. d. M. ward in der Kapelle der Portugieſi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft ein feierliches Todten⸗Amt für den 
verſtorbenen Papſt gehalten, welchem unter andern auch 
die junge Königin von Portugall beiwohnte. — Ein 
hieſiges Blatt bemerkt biebei, daß Don Miguel vor 
wenigen Jahren in derſelben Kapelle und auf demſelben 
Sitz ſeine Andacht verrichtet hahe, wo jetzt die junge 
Königin erſchien. — Eine zweite große Todten⸗ Feier 
für den Papſt fand geſtern in der hieſigen Römifch- 
katholiſchen Kapelle von Moorfields Statt. f 


London, vom 14. Maͤrz. 
Hr. O'Connell fchlägt die Zahl der, jetzt in Irland 


elnkegiſtrirten Freiſaſſen von 40 Sch., welche nach der 


neuen Bill ihr Wahlrecht verlieren wuͤrden, auf 200000 
an. Die Acte gegen dieſelden bezieht ſich lediglich auf 
die Repraͤſenkanten der Grafſchaften. Die Städte und 
Flecken wählen nach den verſchiedenen Stadtrechten 
und Gewohnheiten, die ſie bisher hatten. ee 
Tiflis, vom 13. Febr. b 
Unſere Hoffnung, die uralte Feindſchaft der Lesghler 
Kacheti's ausgerottet zu laben erfuͤllt ſich eher, als zu 
erwarten ſtand. Ihre ſaͤmmtlichen Gemeinden ſind auf 
dem Dikamat oder der Zuſammenkunft der Aelteſten aus 
freien Stuͤcken uͤbereingekommen, die durch ibre Juva⸗ 
ſionen zu Grunde gerichteten Einwohner Kachent's zafrir⸗ 
den zu ſtellen, ihnen die geraubten Leute zuriterzugeben 
und ſich in Zukunft unſern Befehlsbabern vollig gehor⸗ 
am zu bezeigen. Mit Vergnügen theilen wir die naͤhern 
mſlaͤnde dieſes Vorfalls mit, der auf den Granzen 
Kacheti's die Ruhe und den Frieden ganz herſtellt, die 
bisher beſtaͤndig durch Raubzuͤge unterbrochen wurden. 
Bu Ausgange des vorigen Januar⸗Monates forderte der 
efeblskaber des Mililair⸗Bezirks von Kacheti, General⸗ 
Major Rajewki, laut Auftrag des Oberbefehlshaber des 
abgefonderten Kaukaſiſchen Corps, von den Lesgbiern 
eine Entſchaͤdigung fuͤr die Verheerungen, die ſie im 
Laufe des vorigen Sommers in Kacheti angerichtet hat⸗ 
ten. Sie erklärten ſich hiezu bereitwillig, und der Ge⸗ 
neral⸗Major Raßewski berief fogleich nach feiner Ankunft 
in Bälofan, einer Anſiedelung der Lesghier, die am mei⸗ 
fien an den Näubereien Theil genommen hatte, einen 
allgemeinen Dfbamat, der mit großem Eifer zur Prü⸗ 
fung der erbobenen Forderungen ſchritt. Man unter⸗ 
uchte die Sachen von 400 Beſchwerdeführern, und be⸗ 
chloß, Allen gerecht zu werden. Zwei Dristheile des 
eſtgeſetzten Schadenerſatzes fielen auf die Gemeinde von 
dlokan, die kaum aus 600 Höfen beftcht. Die Ge⸗ 
meinde von Kacheti, die gleichfalls 5 einer betraͤcht⸗ 
lichen Entſchaͤdigung verurtheilt wurde, erſtattete den 
Van Betrag noch am ſelbigen Tage, und die andern 
emeinden erfuͤllten desgleichen ohne Aufſchub die Vor⸗ 
as, auf deſſen Ausſpruch noch außerdem 
i ücun Leöghiern, die vorzugsweiſe an der Plünderung 


Theil genommen hatten, die Haͤuſer in Brand 
und die Garten verwuͤſtet wurden. Auch 22 | 
uns-sier Raͤuberhauptleute aus, welches früher nie flatte | 
gefunden hat. Nach Abſchluß der Sachen fandte der 
Sſhamar Deputirte aus allen Gemeinden an den Ober⸗ 
befeblshaber, mit beigefuͤgter Bittſchrift, worin fie ihre 
Reue über ihre fruͤhern Gewaliſtreiche an den Tag lege 
und das Verſprechen einer ganzlichen Unterwuͤrſigkeit 
für die Zukuntt leiten. Außerdem haben noch die Ge⸗ 
meinden der freien Tabatſcharaner, die in Dagheſtan 
wohnhaft ud und bisher nicht minder aufruͤhreriſch als 
die Lesghier waren, ſich freiwillig unſerer Regierung un⸗ 
terworſen, und am 3. d. M. Sc. Maj. dem Kaiſer den 
Eid der Treue geleitet. Sie deeſprechen; keine Perſo⸗ 
nen, die unſerer Regierung Ungehorſam beweiſen, bei 
ſich aufzunehmen, bei ihren Steettigketten mit den be⸗ 
nachbarten Bergſtaͤmmen ſich keine Selbſteache zu erlauben, 
ſondern ihre Klagen der Prüfung der Ruſſ. Befehlshaber 
zu unterwerfen, im Falle einer etwanigen Pluͤnderung 
den Raub zu erſtatten, und die Schuldigen dem Arme 
der Gerechtigkeit auszuliefern, und endlich, ſich bei jeder 
Vorladung unſern Befehlsbabern zu fehlen. — Auf 
ſolche Welſe verzichten die Stamme des Kaukasus, dur 
den Fortgang unſerer Waffen gegen ihre Haupiſtuͤtze, die 
Pforte, von der Unmdglichkeit des Widerſtandes über⸗ 
fuͤhet, und durch die Sanftmuth und Gerechtigkeits⸗ 
Liebe unſerer Regierung überwunden, mehr und mehr 
auf ihre wilde Freiheit, und werden, zu ihrem eigenen 
Vortheil, Theilnehmer an der weiſen Sorgfalt, mit der 
man an dem Gemeinwohl ihrer Heimath arbeitet. 
Ueberſetzung der Bütſchrift a 
des Dſhamat oder Volks Nathes aller Lesghiſchen Ge⸗ 
meinden oder Gioſen, an Se. Erlaucht den Grafen 
Paßkewitſch⸗Criwansky. 

Wir waren ſchwarz vor Ew. Erlaucht, und haben uns 
entichloſſen, weiß vor Ihnen zu erſcheinen. Wie haben 
alle Forderungen ertüllt, die man an uns gerichtet hat; 
alles Vieh zurückgegeben, das durch Rauber weggenom⸗ 
men war, alle Leute, die fie mit forigeſchleppt hatten, 
loskaufen laſſen,, und zum Zeichen unſeker Aufrichtigkeit, 
bis zu ihrer Ruͤcktehr, dem Overſt Najewski eine bins 
längliche Summe als Unterpfand zugeficht. Um Ew. 
Erlaucht noch mehr unſere Unterwürfigkeit zu beweiſen, 
haben wir dem Oberſten Najewski die Hauptraͤuber aus⸗ 
geliefert, den Reſt aber aus der Gemeinde verjagt, ihre 
Häuſer verbrannt und ihre Gärten ausgehnuen. — Zur 
volligen Abſtelung, fernerer Plünderungen haben wir 
beſchloſſen, daß diejenige Gemeinde, welche Raͤuber bes 
bervergt oder verhehlt, von der uͤbrigen Geſellſchaft ver⸗ 
jagt werden, und 1000 Sitbee⸗Nubel Strafe zahlen ſoll. 

— Wenden Sie uns Ihren gewogenen Blick zu. 

4 Tuͤrkiſche Granze, vom 9. März. 

In Belgrad hat man Nachricht, daß der Sultan am 
15. Febr. von ſeiner Fahrt auf dem Mare di Marmora 
nach Conſtantinopel zuruͤngekommen und mit ſeiner 
Reiſe ſebr zuftteden war. Ein Befchl, den der Paſcha 
von Belgrad erbalten haben ſoll, ſich mit den Serviſchen 
Oberhaͤuptern über Truppenſtelungen zu verſtaͤndigen, 
dürfte ſchwer zu vollziehen fein, da die Servier, ohne⸗ 
dies der Pforte abgeneigt, wenig Bereitwilligkeit eigen, 
ihr Vaterland in einem Augenblick von waffen 
Mannſchaft zu entblößen, wo deren Gegenwart auf eine 
oder die andere Art nothwendig werden könnte. Uebri⸗ 
gens heißt es noch immer, daß der Paſcha von Bel⸗ 
grad eine andere Beſtimmung erhalten werde. 207 
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| Die niefien Nummern des Courier d’Oricnt vom 
8. und 17. Febr., enthalten folgende Correſpondenz: 
gabatras zom 3. Febr. Man erfahrt aus Modon, daß 
der Präsident und der Oderſt Fabvier ſich noch über die, 
dieſem letztern bei der allgemeinen Organiſirung der 
Griech. Truppen zu ertbeilende, Macht nicht haben ei» 
nigen können. Der Sberſt ſoll vergeblich die Rücrnahme 
einiger Ernennungen von Officteren verlangt, denen es 
an Dienſtkenntniſſen gänzlich gebricht, und mit Were 
wunderung in den Liſten der Armee Perſonen erſehen 
haben, welche wegen Feigheit oder anderer Niedertrach⸗ 
tigfeiten vom Heere waren weggeiagt worden. Vom 5. 
ebr.: England und Frankreich ſollen der Pforte erklart 
aben, daß fie den Peloponnes und die Cykladen unter 
ihren Schutz genommen hätten, und jeden Angriff die⸗ 
fer Gebiete von Seiten der Pforte als Feindſeligkeiten 
gegen fie ſelbſt anſehen, und ſomit zuruͤn weiſen wuͤrden. 
— Vom 6. Febr. Heute kam die Engl. Corvette Ratte 
lleſnake auf der Rhede von Patras an, wohin fie für 
das Schloß von Moren auf Befehl des Admirals Mal⸗ 

colm 6000 Engl. zwölfpfündige Kugeln uͤberbringt. Sie 
kebrt nach Malta zurück. — Vom 7. Febr. General 
Sebaſtiani und der Oberſt de la Hitte haben ſich nach 
Frankreich eingeſchifft. Ueber die Dauer des Aufent⸗ 
baltes der uͤbrigen Franz Truppen auf Morca, iſt noch 
nichts Beſtemmtes bekannt geworden. — Ein Corps 
Rumelioten wird nach Lepanto marſchiren, um dieſen 

lab zu biofiren. — 
ommiſſtonen niedergeſetzt: eine derſelben um die Eis 
genthuͤmer der Schiffe von Hydra, Spezia und Ipſara, 

aus welchen während des dermaligen Krieges die Briech. 
National⸗Marine beſtand, für ihre geleiſtete Huͤlfe und 
erlittenen Verluſte zu entſchadigen; die zweite, um die 
Beſaßung von Miſſolunghi zu Unterſtuͤtzen, und für ihre 
Bedünniſſe, ſo wie für die der übrigen Militarcorys 
Sorge zu tragen. — Einige Tuͤrk Schiffe aus Candia 
begegneten an der Kuͤßte erlichen Fahrzeugen, mit Griech. 
Familien, meiſtens Weibern und Kindern, beladen. Ohne 

auf das Flehen der Ungluͤcrklichen zu achten, bohrten 

die Tuͤrken dieſe in den Grund, und Alle kamen um. 

— Der General Hpſtlanti halt die Tuͤrken in der Peo⸗ 

vinz Livadia beſtaͤndig eingeſchloſſen, und ſtand im Be⸗ 

griff, ſie neuerdings anzugreifen. — Das zur Blokade 

4 von Lepanto beſtimmte Griech. Corps konnte, wegen der 
dort bevrfchenden firengen Kälte, noch nicht guforechen. 

Die Rumeliſchen Gebiege ſind mit tiefem Schnee be⸗ 
deckt; auch die Gegend um Patras war damit angefüllt; 

eine ſolche Menge Schnee war ſeit 17 Jahren nicht ge⸗ 
fallen. In Lepanto werden die Lebensmittel täglich 
theurer. Der dortige Paſcha iſt mit den Albaueſer⸗ 
Dffieieren feiner Gasniſon in Streit, und dieſe iſt nur 

600, die des Schloſſes von Rumili gar nur 150 Mann 
fſtark. — Die Türken auf Negroponte leiden ebenfalls 
Mangel an Lebensmitteln. — Vom 12. Febr. Heute 

um uhr Morgens ſpürte man hier ein ziemlich ſtar⸗ 
kes Erdbeben, welches ſeit 14 Tagen ſch öfters erneuert 
hatte, und beinahe ſtets mit Luft⸗Erſchuͤtterungen be⸗ 
gleitet war. — Vom 14. Febr. Man erfahrt aus Aegina, 
aß der Praͤſident entſchloſen if, in der, feit ſeiner Ans 
kunft in Griechenland von ihm befolgten, Regierungs⸗ 
Methode einige Abänderungen zu trafen, deren Noth⸗ 
| wendigkeit ihm die Erfahrung bewieſen hat. Er will 


die verſchiedenen Departements der Staats⸗Verwaltung, 
att, wie bisher, Commiſſionen, in Zukunft verantwork⸗ 
| ichen Miniſtern übertragen. - Hr. Trilupis bekäme das 


Die Griech. Regierung hat zwei 


Portefeuille des Auswärtigen, Condurioti das der Bis 
nanzen, Perukas das des Innern, Maurocordato das der 
Marine, und Solerti das des Kriegsweſens. Die Ger 
ſchaͤfte des Festlandes von Griechenland werden einer 
Art Intendantenſchaft unter dee Praͤſtdentſchaft Me⸗ 
taxas anvertraut. Doch haben dieſe Nachrichten noch 
keinen officiellen Character. — Es iſt ganz ungegruͤn⸗ 
det, daß der General Church ſein Commando niederle⸗ 
gen wolle. — Sir F. Adam it in Zayades (Sayadez) 
gelandet, um ſich zu einer Conferenz mit Redſchid⸗Pa⸗ 
ſcha nach Janina zu begeben. Veli⸗Bey iſt in Preveſa, 
wo eine Expedition ausgeruͤſtet wird, um das dem Falle 
nahe Schloß von Vonißa mit Lebensmitteln zu perſe⸗ 
hen; um dieſes zu bewirken, müßte jedoch zuerſt die 
Stellung von Katakolo, die der General Church nach⸗ 
drücklich vertheidigen wuͤrde, weggenommen werden. In 
Miſſolunghi, wo der ſchreckliche Zuſtand der 3 
die Verbindung mit dem Innern abgeſchnitten hat, 
nähren ſich die Tuͤrken bereits von Pferdefleifch. — Vom 
15. Febr. General Church hat dem Präfidenten von 
einer neuen gluͤcklichen Unternehmung der Flotte im 
Golf von Amdracia Nachricht gegeben. In der Nacht 
vom 28. auf den 29. Jan. liefen, zwei Miſtiks in den 
Hafen von Preveſa ein, und die darauf befindlichen 
Griechen nahmen mit dem Saͤbel in der Hand, durch 
Entern, zwel feindliche neugebaute Schaluppen und eine 
Teatta. Sechs ſchoͤne geoße Kanonen und 24 Gefan⸗ 
gene, worunter der Capudan Haſſan, Commandant der 
Tuͤck. Flotille, fielen in die Hände der Sieger, welche 
3 Todte und 15 Verwundete zählten. Ein in den 
Hafen vor dem Angriffe von den Griechen gegen die 
Brigg losgelaſſener Brander fing nicht Feuer. Die 
tapfern Hyßrioten kehrten, um ihr Werk zu krönen, in 
den Hafen zuruck, bemächtigten ſich, unter einem — 
Ahn Bye: ihres Branders, und brachten ihn in Si⸗ 
cherheit. Der General: verlangt, am Schluſſe ſeines 
Berichtes, eine Verſtaͤrkung an Matroſen, um die letz⸗ 
ten Priſen zu bemannen. Heute um 2 Uhr, Nachmit⸗ 
tags würden hier zwei neue Erdſtoͤße bemerkt, und zwar 
beinahe ohne Zwiſchenraum, denn zwiſchen dem erſten 
und zweiten Sioß hatten fehr fuͤhlbare, wellenfoͤrmige 
Schwingungen Statt.“ 5 

Der Seraskier befindet ſich zu Janina in einer kriti⸗ 
ſchen Lage. Die Mabomedan. Alvancfer drohen ihm 
taglich mit dem Tode, weil er den Ismael⸗Bey von 
Baluna hat ermorden laſſen. Ein Türk. Corps, ange⸗ 


"führt von einem Generale des Kiutaiers, (Reſchid Pa⸗ 


ſcha's) welches die Beſatzung von Athen unterflühen 
ſollte, wurde in den Engpaͤſſen von Livadia von den 
Griechen angegriffen und geſchlagen. Der, hierüber 
eufgebrachte, Turtiſche Anführer ließ bei ſeiner Rück⸗ 
kehr zwei Dörfer pluͤndern. — Es heißt, daß, auf Be⸗ 
fehl des Engl. Admirals, alle Kriegsſchiſſe dieſer Nation 
ſich in den Hafen von Malta zuruͤckziehen muͤſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ein BVdttiger, Namens Merknauer, in Koͤln hat das 
mertwuͤrdigſte Faß gemacht, das, fo lange das Böttiger- 
handwerk getrieben wird bekannt geworden iſt. Es bält 
ungef. 40 Eimer, hat ur eine Pipe und enthält doch 
einhundert und zwanzig Gatfungen Wein in ſich. Die 

ipenſchraube hat einen Zeiger, der angicht,. welcher 

ein fließen wird. Nimmt man die aͤußere Gen 
des Faſſes weg, fo zeigt ſich darin unter runden, 
ovalen Glasſcheiben der verſchiedene Wein ſelbſt, wie 


Zellen im Bienenkorb. Der Mann macht kein Geheim⸗ 
niß aus ſeinem Meiſterſtück, zerlegt es auch vor Sach⸗ 
verſtaͤndigen bis auf die Pipe, ſetzt deſſen um achtet 
aber einen Termin von einem Jahre, daß kein Bbttiger 
dieſes Faß nachzumachen im Stande ſei. Man hat ihm 


daſfelbe ſchon ſehr gut bezahlen wollen. Ein Weinhaͤnd⸗ 


ler wollte ihm 2000 Guld. dafur geben, allein der Boͤt⸗ 
tiger will es behalten, ſo lange er lebt, dann aber der 
freien Stadt Frankfurt verehren, weil er darin das 
Böͤttigerhandwerk erlernt hat. 

Die „Gedichte des Königs Ludmig von Baiern“ find 
nun in der Cotta'ſchen Buchhandlung zu Munchen in 
zwei Theilen erſchienen. Der Ertrag derſelben iſt der 
Erztehungsanſtalt für Blinde in Freiſing gewidmet. 

In Mailand hat ein gewiſſer Carvi eine Thermome⸗ 
ter⸗Ubr erfunden. Sie ſchlaͤgt förmlich den Grad der 
Kälte oder der Hitze zu jeder Stunde, und xepetiet, 
was vorzüglich zur Nachtzeit ſehr bequem if. Derſelbe 
Carvi bat auch einen Barometer erfunden, welcher Re⸗ 

en, Wind, Froſt und Sonnenſchein durch Farbenwech⸗ 

el im Glaſe bezeichnet, und in Geſtalt eincr glaͤſernen 
Taſchenubr allenthalben mitgetragen werden kann. 

Vor Kurzem ſtieß in Irland ein mit Torfgraben bes 
ſchaͤftigter Tagelöhner in einer Tiefe von 9 bis 10 Fuß 
auf einen volltommenen, wohl erhaltenen, einer Egyp⸗ 
tischen Mumie ähnlichen Körver, der, aus allen Um⸗ 
ſtaͤnden zu ſchließen, vielleicht mehrere Jahrhunderte 
dort gelegen haben kann. Seine Bekleidung mag die 
Tracht der roheſten Zeiten Irlands geweſen fein; fie 
beſteht aus einer Kuhhaut in Form einer Tunieg Zähne 
und Haare ſind wohl erhalten, und die Zunge, die Fin⸗ 

er, ſo wie das Fleiſch des Körpers vollig hart; die 
Sans ſieht egerbiem Leder ähnlich... Der Berichterſtat⸗ 
ter macht bei dieſer Gelegenheit ganz beſonders auf die 
erhaltende Kraft des Torfs aufmerkfam. 

Jeden Morgen werden im Senat von Peking die 


: a und Verordnungen bekannt gemacht, welche der 


Katfer Tages zuvor erließ. Alle Gerichts und einige 
Regierungs⸗Beboͤrden muͤſſen Abſchriften davon erhal⸗ 


ten, und ſelbige in ihren Archiven aufbewahren, zu 
welchem Behuf die, den Tagesdienſt habenden Beamten 


derſelben gehalten find, im Senat zu erſcheinen, um 
dieſe Abſchriften zu nehmen. Die Gouverneure im 
Innern des Landes empfangen fie durch die Poftämter, 
die ausdrücklich zu dieſem Zweck in Peking errichtet 
worden ſind. ie obenerwaͤhnten Befehle und Ver⸗ 
ordnungen ſollen als Materialien zu einer künftigen 
Geſchichte der gegenwärtigen Zeit dienen. Deswegen iſt 
es auch Privat⸗Perſonen erlaubt, fie im Senat abzu⸗ 
chreiben. Da indeſſen nur 1 Mittel oder Zeit 
azu haben, ſo hat die Regierung einigen Perſonen die 
theilt, eine große Menge 9475 — de 

e ufü⸗ 


5 Gewöhnlich 


Theatraliſches. en 

Wie ſehr Herr Gerlach flets bemüht iſt, ellen billis 
gen Anforderungen, die das thenterbefuchende Publikum 
nur immer machen kann, zu genügen, it bekannt, und 
er dafür auch allgemein geachtet. — So ſahen wir z. B. 
„Die weiße Dame“ Oper von Boyeldien, vom Reper⸗ 
toir verſchwinden; vielſeitig wurde nach der Aufäprung 
derſelben gefragt und fie gewuͤnſcht, da man felten be 
einer rei noch fen ie? was doch leider die hie⸗ 
fige immer noch fein muß, ein ſolches Enſemble findet, die 
Chöre wetteifern mit den Solo⸗Parthieen, neue und 
richtige Garderobe, neu gemalte Decorationen wurden 


eigends zu dieſer Oper angeſchafft. Gerne hätte Herr 


Gerlach die Oper repetirt, aber die ad oe Anna 
war unbeſetzt. Seit einigen Wochen ſahen wir Demoi⸗ 
ER Weſtphal als Agathe, Emmeline und als Suſanne 
n Figaros Hochzeit auftreten. Jede dieſer Rollen er⸗ 
fordert einen andern Charakter, fe wurden ‚aber richtig 
von ihr aufgefaßt und mit Gluck durchgeführt. Herr 
Gerlach, eingedenk der vielen Nachfragen wegen „Die 
weiße Dame“, wird dieſe Oper nun am naͤchſten Mitt⸗ 
woch, als den Aften April, zum Beneſiz der Dem, Weſt⸗ 
phal zur Aufführung bringen. Wir machen ein Kunſt 
und Muſtk liebendes Publikum auf dieſe letzte Darſtel⸗ 
lung der Dem. Weiiphal aufmerkſam, indem nach ihrem 
Abgange, inſofern fie nicht bier bleiben follte, dieſe Oper 
gewiß ſobald nicht wieder gegeben 1 8 


Bekanntmachung. 


Zu den diesjdhrigen Wahlen der Herren Stadt⸗ 


verordneten und deren Stellvertreter ſind die Ter⸗ 
mine angeſetze: 


auf den zoſten Mär: d. J. 
für den Heumarkts⸗Bezirk im Rathhauſe, 


ss Königs „ Schügenhaufe, 
„Berliner * engliſchen Haufe, 
Jacobi „„ Stadtverordnetenſaale, 
Dohm . Seglerhauſe, 
Petri 6 „ Petrihospital, 

„ s &peicer „„ Gertrudhospital, 


* 


auf den ziſten Mär; d. J. 

für den Louiſen, Bezirk im Stadtverordnetenſaale, 
„Nicolai „ “Rathhauſe, 

unge Gertrud 2 + ‚Gertrudhospital, 

„ Oberwiek „ Schulhauſe der Oberwiek. 
Indem wir dies hiermit zur Öffentliche i 
bringen, fordern wir zugleich — Amgen 
Bürger auf, ſich zur Mitvollziehung der Wahl an 
n 

ungs⸗ n 
e 0 ezirks, Morgens um s Uhr, 
Die Aus bleibenden werden durch den Beſchluß der 
Erſchienenen verbunden, und findet ei 
Dr D nicht Rat. 5 
„Das Ausbleiben muß aber vor dem Termin 
3 ſchriftlich mit Anführung — Eur 
ſchuldigungs⸗Gruͤnde angezeigt werden. Nur Ges 
Ihäftsreifen, Krankheiten und andere dringende Ver⸗ 
anlaſſungen ſind als ſolche gültig und werden die Be⸗ 


va ENT EEE | 


sirfsnorficher ſich davon durch nähere Unterſuchung 
Ueberzeugung verſchaffen. 75 x 
Sollten die Entfhuldigungs,Grände nicht als guͤl⸗ 
tig befunden werden, oder entſchuldigt Jemand fein 
usbleiben gar nicht, ſo tritt Verluſt des Stimm⸗ 
rechts und fidrfere Anziehung zu den Gemein⸗Laſten 
nach Beſtimmung der Slaͤdte⸗Ordnung s. 93 u. 204 ein. 
Im übrigen werden die ſiimmfaͤhigen Bürger von 
unſern, zur Leitung der Wahlen ernannten Commiſ⸗ 
farien noch beſonders eingeladen werden, und haben 
ſich 7 nur diejenigen einzufinden, an die eine 
ſolche Einladung erfolge, Siettin, den 7. März 1829. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Literarische Anzeige. 
Das bei S. A, Fraenckel in Warschau so eben 
negocirte ! 
Russisch-Polnische Anlehn 
von 42 Millionen Gulden 
durch Berechnungen und Tabellen erläutert 
von G. T. Bader in Leipzig. 
Nebst einem Abdruck des Plans, KI. 3. Leipzig 
1849 bei J. F. Leich, broch, im Umschlag, 
Preis 10 Sgr, : 
Diese für Kapitalisten und Kaufleute höchst 
wichtige Schrift ist zu haben bei F, H, Morin 
in Stettin (Mönchenstrasse No, 464.) 


Concert Anzeige 


Einem hochzuverehrenden Publikum wird hiermit 
ergebenſt bekannt gemacht, daß der feines Augenlichis 
beraubte Tonkuͤnſtler W. Buſſe, mit ſeinem Beglei⸗ 
ter E. Francke, Sonnabend den agften März c. ein 
Concert auf Klarinett und Guitarre, im Saale der 
Loge, kleine Domſtraße im Hauſe des Kaufmann 
Herrn Schumacher, zu geben die Ehre haben wird. 
Billetts ſind ſowohl bei der Subſcription, als auf 
dem Klofterhofe No. 116 parterre zu 1s Sgr. und 
an der Kaſſe zu ao Sgr. zu haben. ; 


Entbindungs⸗ Anzeige. 


Die am azſten d. M. Vormittags 11 Uhr erfolgte 
luͤckliche Entbindung meiner Frau von einem gefun: 
den Knaben, beehre ich mich meinen Verwandten und 
er ergebenſt anzuzeigen. Stettin, den aßſten 


är nn 
are Reg.⸗Secr. und Registrator. 


Todes fa ll. 

Unfere vor 6 Wochen geborne freundliche Auguſte 
nahm Gott heute wieder zu ſich, welches wir un⸗ 
255 geehrten Verwandten und Freunden mit fehr 

etruͤbten Herzen anzuzeigen nicht verfehlen wollen. 
Cammin, den zaften März 1829. 

Wilhelm Dumſtrey⸗ 
Wilhelmine Dumßrey geborne Cascorby. 


Anzeigen. / 
Bei targard e 
rn eſtens. Stettin den zsſten r 
182. en 9225 Meiner, Apotheker. 


beides in neueſter Form, 


Steinen bisherigen Laufbu BE 
9 75 10 b ber en Laufburſchen Theodor Wendt 


b heute aus meinem Dienſte entlaſſen 
m ſſen, daher ihm Niemand mehr etwas an mich 
anvertrauen wolle. Moritz Böhme. 


Gedruckte Formulare zu Schiffs⸗Inventarien And 
zu haben, beim Schiffer⸗Altermann ene 
: Kloſterhof No. 1150. 
Seidene 


Herrn = 


Huͤte 


in dhe und couleurtem Glanz⸗Velpel, wie auch 


„ ER 
roßer Auswahl, und zu 
ſehr ie Preifen empfiehlt Bu 15 


F. B. Schulte, Schuhſtraße No. 85. 


Echt engliſche Patent baumwollne Strickgarne 
in allen Nummern, verkaufe ich ſehr billig. 
. K. B. Schulte, Schuhſtr aße No. 855. 


Echtes Eau de Cologne 
in ganz vorzüglicher Güte, bei : > 
G. F. B. Schultze, Schuhſtraße No. 855. 


Durch die auf der Frankfurter Meſſe gemachten 
Einkäufe iſt mein Lager mit den neueſten Gegenſtaͤnden 


der Mode wieder ſehr reichlich aſſortirt; ich empfehle 
davon ein bedeutendes Sortiment modernſter . und 
4, großer Crep de chine Tücher, desgleichen Colliers, 
Crayattes und Shawls, ſchwarze Petinet und Täll⸗ 
Tücher und Schleier, neuefte Hauben-Striche, geſtickte 
Kragen, Arbeitstaſchen, Guͤrtel, Flohrbaͤnder und 
Handſchuhs aller Art. Heinrich Weib, 


E 0 eee em beehre ich mich 


hierdurch an d 
neueſten Pari 


ah die neueſten Wiener Kleiderbefaͤtze erhalten 


i ſo eben wiederum die 


abe. Jeden mir ferner zukommenden geneigten 
uftrag auf Damenkleiderarbeit, als wozu 45 mich 
gehorſamſt empfehle, kann ich deshalb, wie bisher, 
nicht allein zur größten Zufriedenheit, ſondern auch 
eben ſo reell als billig ausfuͤhren. a 
Weſſelin aus Wien, Frauenſtraße No. 395. 


Die Seiden-Waaren⸗ Handlung 
von Heinrich Weiß 
bat gegenwärtig ihr Lager wieder ſehr vollſtaͤndig 
affortire und empfiehlt zu 
Marcellines, double Marcellines und Gros de Na- 
les in ſehr vielen Modefarben; Satin chagrain, Gros 
e indes, Satin navarin und mehrere andere ſchwere 
Stoffe, ſowohl in dunkeln Mode Farben wie in den 
neueſten brillanten Farben zu Kleidern, ein großes 
Sortiment weißer Kleider⸗Atlaſſe; ferner in ganz 
echt blauſchwarzer Waare, Levantine, Satin grec, 
Satin giralle und double Marcellines die Elle von 
ao Sgr. bis 1 Rihlr. f 
——:.. EL 


Pariſer Tapeten und Voten 
o 

n April abermals ein . 
den Transport direkte von Paris; auch empfehle ich 


den billigſten Preiſen: 


er und Wiener Modejournale, des- 


meinen Vorrath gefottener Pferdehaare und Seegras, 


leichen Matratzen. g 
ia .. . A. Elfaſſer, Roßmarkt No. 761. 


Den Empfang 3 neuen Meßwaaren zeigen 
iedurch ergebenſt an. mE x 
en Behr. Wald, oben der Schuhſtraße Mo. 624. 


Perfienne, der neueſte couleurte Ba Stoff 
idern, empfiehlt in mannigfaltigen Farben! 
1 „ Heinrich weiß. 


5 FCC 
den vorzuͤglichſten Fabriken und von beſonder— 
— Güte, AH Bielefelder und Holländiſche, Weiß⸗ 
garn, Creas-, Hanf und Bielefelder gebleichter 
Hausleinewand, Batiſtleinewand zu Taſchentüchern, 
fo wie Taſchentücher mit abgepaßter Kante, französ 
ſiſchen Batiſt, Herrenhuter Bettzwillich und dazu 
paſſende Federleinewand empfingen in großer Auss 
wahl und empfehlen ſelbige zu ſehr billigen Preiſen. 
5 J. meyerbeim & Comp., 
Grapengießerſtr. Nr. 165. 


2 2 4784722“ 

er legten Frankfurter Meſſe habe ich . 
meine Waaren empfangen, und empfehle breite 
wollblaue, wollgrüne, ſchwarze Tuche, desglei— 
chen ſogenannte Kayſertuche in allen Couleu⸗ 
ren. Durch billige Einkdͤafe bin ich im Stande, 
einen jeden meiner werthen Abnehmer billig 
zu bedienen. I. E. Roſenhain, 


KL Heumarkt Nr. 39. 
TAT T2224 
. 2 222 222 220 


e er er Se 
2 Einem hochgeehrten Publikum 88 mir 
2 die gehorſamſte Anzeige zu machen, daß in ſehr 
kurzer Zeit die Eroͤffnung des neuen Putz- und 
Mode⸗Geſchaͤfts in der Reiſſchlaͤger- und Schul 
zenſtraßen⸗Ecke erfolgen wird, wobei ich vor⸗ 
laͤufig auf die neueſten Frühjahrshüte und Haus 
ben ergebenſt aufmerkſam mache. RT 
0 „ 


M. 
1 K e 


ee ee 


* 


＋ Die ö 
neu ekablirte Mode⸗ und Schnittwagren⸗Handlung 
von re . 

Nn eifſchlaͤgerſtraße No. 133, 

beehrt ſich, hiedurch den Empfang ihrer neuen Meß⸗ 

waaren ergebenſt anzuzeigen. Es befinden ſich hier— 

unter vorzüglich für den eintretenden Frühling paſ⸗ 

jew Damensstleiderzeuche in verſchiedenen Stoffen, 
ner elt 


Seiden waare n, 
als Gros de Naples, Satin grec's, double Marcelli- 
nes, Plorences und Levante, ſchwarz und in allen 
andern Modefarben, desgleichen Shawls und Um⸗ 
fachen Paco Putztucher, fo wie mehrere zu einer 
ſolchen Handlung hingehoͤrende Artikel. 

0 Für Herren, 
Hals, und Tajchentücher, moderne Weſten⸗ und Bein⸗ 
kleiderzeuche. Durch ſelbſt gemachte vortheilhafte 
Einkäufe begänftigen, iſt fie im Stande ganz billige 


Preiſe zu bewilligen und bittet daher um geneigten 
recht zahlreichen Zuſpruch. N 


Junge Mädchen von anftändiger Erziehung, welche 
eneigt find das Putzmachen gründlich zu erlernen, 
uden dazu Gelegenheit, und koͤnnen die näheren Ber 
dingungen erfahren bei M. Wo l ff 


Ein Koͤnigl. Oberförfter in Vorpommern ſucht 
einen Geeretair, Da aber der Wohnort etwas fern 
von Stadt und Dorf gelegen iſt, ſo wünſcht man in 
der Perſon des Gehülten auch einen Hausfreund und 
Geſellſpafter zu finden — mit angemeſſenen (eiwa 
40) Jahren, Bildung und Erfahrung. Wenn aber 
nur ein kleines baares Gehalt gereicht werden kann 
und viel auf freie Station und gute Behandlung 
gerechnet werden muß, eignet ſich dies Engagement 
mehr fur eine Retraite aus dem Geraͤuſch der Welt, 
als das Geſchaͤft auch hoͤchſt mäßig, das Haus, ‘obs 
gleich ziemlich lebhaft beſucht, ohne viel“ Gerdufch 
und Kinder iſt und von einem gemüͤthlichen Bier- 
ziger beherrſcht wird. — Wer eine nähere Auskunft 
wünſcht, wende ſich gefälligit in portofreten Briefen 
an den Kaufmann Herrn Schönberg in Paſewalck. 

Bekanntmachung 5 

Es ſoll das, zum Domainen⸗Intendantür⸗Amt Bel⸗ 
Bel gehoͤrige Vorwerk Lenzen, welches von der Stadt 

elgard > Meile, von Cörlin 13, von Cöslin 34 und 
von Schievelbein 34 Meilen entfernt iſt, 
Wege der Lizstarion, mit höherer Genehmigung „on 
Trinitatis dieſes Jahres ab, verkauft oder vererb⸗ 
pachtet werden. Zu dieſem Vorwerk gehören: | 


oͤffentlich im 


7 352 Morg. / UR. Acker, N 
a 
5. tum 
10 $ = : Gatten, 
26.» 55 # Lriften, 
3.9155 „Hef u. Bauſtellen, 
96 126 See, u 


8 — 
in Summa 1609 Morg 1 N v5 
Der Netto-Extrag dieſer Grunonüde ift, nach Abzug 
der Koſten für. Inſtandhalcung der Gebaͤude auf 916 
Rtlr. 6 Sgr. 9 Pf. ermittel:, wovon 156 Ktir. als 
unablösliche jährliche Grundſteuer vorbehalten wer⸗ 
deu. Für den Fall des Verkaufs beträgt hiernach 
das Minimum des Kaufgeldes excl. der oben erwaͤhn⸗ 
ten Grundſteuer, 15,264 Nilr. ı5 Sgr., und bei der 
Vererbrachtung excl. der Grundſteuer, das Minimum 
des Erbſtandsgeldes 8,964 Nilr. 15 Sgr., neben einem 
underändertichen jährlichen Kanon von 350 Kılr. 
Zur Veräußerung dieſes Vorwerks wird ein Lizita⸗ 
sionss Termin vor dem Regierungsrath v. Johnſten 
im Kouferenz Zimmer des hieſigen Königl. Regie 
tungs, Gebäudes am gien April d. J. angeſetzt. Er, 
werbsluſtige, welche in dieſem Termin für ihr Ge, 
bot ſogleich Sicherheit nachzuweiſen haben, werden 
mit dem VBemerken eingeladen, daß die ſpeziellen 
Veraͤußerungs-Bedingungen, ſewohl in unjerer Fi⸗ 
nanz⸗Regiſtratur, als auf dem Domainen-Inten⸗ 
dantar⸗Amt Belgard eingeſehen werden koͤnnen. 
Auch werden ſolche auf Anjuben gegen Erlegung der 
Copiatien abſchriftlich mitgetheilt werden. Ehatin, 
den ayſten Februar 1829. st re 
RL, Königl. Preuß. Regierung. 


Siebei eine Beilage. 
1 1 


3 


D 
N ! 


Beilage zu Nr. 25, der privilegirten Königl. Stettiner Zeitung. 
a Vom 257. Märg 1829. 88 ; 


Vor dem unterzeichneten Könige. Ober⸗Landesge⸗ 
richte iſt auf den Antrag eines Hypothek-Glaͤubigers 
das ehemals im Borcken, jetzt im Regenwalder 
Kreiſe von Hinterpommern, eine Meile von den 

" Sıäpeen Labes, Schiefelbein und Regenwalde und 
2 Meilen von Stargard befegene, dem Gutsbefiger 
Fart von Hill zugeh rige Erb- und Allodial⸗Rittergut 
Naßmersdorff, deſſen Werch durch die aufgenommene 
landſchaftliche Taxe auf 20057 Kihle. 3 Sgr. 4 Pf. 
ermittelt iſt, im Wege der Execution zur Subhaſtation 
geſtellt und find die Bietungsrermine auf 

den sten December 1828, 
den gten März 1829 und 
den raten Juny 1829 
vor dem Deputirten Herrn Ober-Landesgerichtsrath 


Lobedan anberaumt worden. Alle diejenigen, welche 


dieſes Gut zu kaufen geneigt und annehmlich zu bes 
zahlen im ande ee werden hiermit aufgefordert, 
zn den gedachten Terminen entweder perſoͤnlich, oder 
durch geſetzlich zuldifige und genügend informirte 
Bevollmächtigte im Königlichen Ober⸗Landesgerichte 
hieſelbſt ſich einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, 
wonächſt dem Meiſtbietenden, nach erfolgter Geneh— 


migung der Intereſſenten, inſofern nicht geſetzliche 


Gründe eine Ausnahme zuldfig machen, der Zuſchlag 
des gedachten Guts Naßzmersdorff ertheilt werden 
wird.“ Die landſchaftliche Taxe jo wie die Kaufbe⸗ 


dingungen werden auf Verlangen in der Regiſtratur 
des Königlichen Obers kandesgerichts zur nähern Ein 


ſicht vorgelegt werden. Zugleich werden 


a) die Johanna Rebecca Wilhelmina Doehring, 


7 


ehemals in Berlin, und 
b) die Wittwe des Oberfoͤrſters Kruſchky, Catha⸗ 
rina Eliſabeth Radewaldt, ehemals in Wrietzen 
an der Oder, 5 a 
und deren etwanige unbekannte Erben, Ceſſionarien 
und dergleichen, hierdurch aufgefordert, ihre Gerecht⸗ 
fame, wegen der, für die Johanna Rebecca Wilhel⸗ 
mina Doehring aus der Ceſſion des Kammerherrn 
von Brockhuſen, vom ısten Maͤrz 1808 auf Natz⸗ 
mersdorff Rubrica III. No. 3 eee 1000 Rt. 
und wegen des, der Wittwe des Di 
Catharine Eliſabeih gebornen Nadewaldt, von dem 


aus der Obligation der verehelichten Gräfin v. Sparr- 


gebornen von der Dften vom sten October 1805, für 


die perwinwete Profeſſor Pontet geborne Leger zu 


Berlin, auf Natzmersdotff Rubrica III. No. 4 ein- 
etragenen Capital von 2000 Rt., competirenden 
ünften Theils, in den auf den sten December 1828, 
den gien Mär 1829 und den Taten Juny 1829 vor 


dem Deputirten Herrn Ober Landesgerichtsraih Lor 


bedan anberaumten Licſtations⸗Terminen entweder 
perſönlich, oder durch einen hieſigen mit vorſchrifis⸗ 
mätziget Vollmacht und genügender nformation ver⸗ 
ſehenen JuſtizCommiſſarius, wozu ihnen bei etwani⸗ 


ger Unbekanniſchaft hieſelbſt der Juſtiz⸗Commiſſions, 


erfoͤrſters Kruſchky, 


Rath Calo, der Juſtiz⸗Commiſſarius Geppert und der 
Juſtis⸗Commiſſarjus Hartmann vorgeſchlagen werden, 
wahrzunehmen. Wenn dieſelben, oder deren etwar 
nige Erben oder Ceſſionarien, welche letztere ſich als 
ſolche vollſtaͤndig zu legitimiren haben, in dem letzten 
Bietungs⸗Termine ausbleiben, fo wird dennoch dem 


Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſone 


dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchik⸗ 

lings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 

wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
war der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der 

Droductien des Inſtruments bedarf, verfügt werden. 
tettin den zoſten Juny 1828. ER 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Gerichtliche Vorladung. 
Alle diejenigen, annoch unbekannten Gläubiger, 
welche an die Militair⸗Kaſſen nachbenannter Truppen“ 
theile und Militair⸗Verwaltungen, als; 


1) des iſten Bataillons zaſten Infanterie-Regi⸗ 


ments zu Stralſund, : 
2) 5 12 Bataillons aten Landwehr Regiments 
daſelbſt, 
3) der zten Diviſtons⸗Garniſon⸗Compagnie daſelbſt, 
4) der aten Jaͤger⸗Abtheilung in Greifswald, 
5) der aten Invaliden⸗Compagnie in Wolgaſt, 
6) der Königl. Garniſon⸗Verwaltung und des allge⸗ 
meinen Garniſon⸗Lazaxreths in Stralfundy.. 
7) den Magiſtrat in Greifswald wegen der oblie⸗ 
genden Garniſon Verwaltung und für das Gars 
niſon-Lazareth daſelbſt, ö 2 
8) den Magiſtrat in Wolgaſt wegen der obliegen⸗ 
den e & n 
90 der Magazin⸗Kaſſe des Königl. Feſtungs-Maga⸗ 
zins zu Stralſund, ; 


10) der Kaffe. des Koͤnigl. Artillerie -Depots zu : 


Stralſund, | 
aus dem verfloſſenen Jahre 1828 zu fordern haben, 
werden hierdurch aufgefordert, ſolche Forderungen 
am ꝛzten April 1829, Morgens 10 Uhr, vor dem 
Koͤnigl. Hofgerichte anzugeben, widrigenfalls fie dar 
mit nicht weiter werden gehöret, ſondern vermittelſt 
des ſodann zu erlaſſenden Abſchiedes fur immer dar 
mit werden abgewieſen werden. Datum Greifswald, 
den itzten Februar 1829. nl h 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern u. Rügen.“ 
% (gez.) v. Möller, Director.“ 5 


Oeffentliche Vorladung 

Alle diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft des 
verſtorbenen Königl. Foͤrſters Johann Cart 2 
Buddenhagen Forderungen und Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden zum Zweck der 
den minorennen Kindern deſſelben angefallenen Vers 
mögens, hiedurch vorgeladen, ſolche am zoſten März, 


ayſten April oder ssften May d. J. hieſelbſt gehörig . 7 


anzugeben und rechtsgemäß zu beſcheinigen, im wi⸗ 
drigen ſie nicht weiter damit werden gehort, fondern 


icherſtellung des 


durch die am 1 | ende 
luste Erben von der Verkaſſenſchaft damit wer: 
den abgewieſen werden. Datum Greifswald am 
alſten Februar 1829. 3: 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
v. Moͤl leer 515 
TTTTT0T0T0TTTT——— 1 AL ER 
Mühlen ver kauf u ſ. w. 


Auf den Antrag eines Hypothekar-Glaͤubigers ſollen 


die hieſigen dem Muͤhlenmeiſter Schröder gehoͤrige 
Wind- und Waſſermühle imgleichen mehrere dazu 
gehörige Grundſtuͤcke von denen I 
1) der rein materielle Werth der Waffermühle nebſt 
Hofgebaͤuden auf 2071 Rihlr., 85215 
3) der Windmuͤhle 800 Rthlr., n 
39 der Acker, beſtehend in einer Hufe, mehreren 
Kaͤmpen, Morgentändern und Gärten 1219 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt it, im Wege der Execution öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bietungs⸗ 
Termine ſtehen auf 
den 1. Juny, den 31. July und den 1. Detbr. 1829 
in dem hiefigen Gerichtslocale an und wird in dem 
letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme zulafſig machen, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ 
bietenden ertheilt werden. Die Taxe kann jederzeit 
in der hieſigen Gerichts Regiſtratur näher eingeſe⸗ 
hen werden. Noͤrenberg, den ısten März 1829. 
re Das Hof- und Stadtgericht. 


Zu verpachten. 
Das, auf der Wuſſowſchen an rechts dem 
Stadtwege von bier gelegene Land, beitehend: 
in 114 Morgen 10% UORuthen after Claſſe, 


38 122 E 2 dito 
55 76 Fzter dio 
Huͤtung 7  # 105 * are? 


ſoll im Ganzen oder in kleinen Parzelen in Zeitpacht 
geben werden, wozu ein Termin auf den zien 
Neil c., Vormittag 10 Uhr, auf der großen Raths⸗ 
tube angeſetzt wird und Pachtluſtige eingeladen wers 
den. Stettin den 16. Maͤrz 1829. ra 
\ | Die Oeconomie-Deputation. 


Schiffs ver kauf. 


Wir haben auf den Antrag eines Bodmerie-Glaͤu⸗ 


bigers, ps öffentlichen Verkaufe des hier an der 
Baumbräcke liegenden vom Schiffer Sundt aus 
Stralſund geführten Schiffs, die Hoffnung, einen 
Termin im 5 Stadigericht auf den asften April 

J, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Ju⸗ 


d. 2 
ſzrach Jobſt angeſetzet. Das Schiff iſt eine Jacht, 


im Jahre 1308. von eichenem Holze erbauen. 32 Nor⸗ 
mal, Laſten groß und mit dem Juventarjo dete auf 

738 Rihlr. 12 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt. Dieſe 
Taxe und das Inventärium können im unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. Kauflufige werden daher 
aufgefordert, ſich in dem Termine ein zufinden und 
ihre Gebote abzugeben, auch den ae, h ge er⸗ 
folgter Genehmigung der Intereſſenten, zu rti⸗ 
gen. Wir laden zugleich alle etwanige unbekannte 

Sch sgldubiger, vor, in dieſem Termin ihre An⸗ 
ſpräche an das mehrerwaͤhnte Schiff anzumelden, wis 


ien Juni d. J. zu erlaſſende Pra 


175 Im Königl. 


drigenkalls ihnen damit Lin ewiges Stillſchweigen 

auferlegt werden wird. Stetun, den sten Marz 
Königl. Preuß. See- und Handelsgericht. 

a nn E — —  ————— 


1829. 
Zu verkaufen. 

Auf den Autrag der Erben des verſtorbenen Land⸗ 
reuters Michael Korner ſoll die zum Nachlaß deſſel⸗ 
ben gehörige, zu Damuſter belegene Koloutſtenſtelle, 
beſtehend aus 1 Wohnhauſe, 1 Stall und 7 Magd. 
Morgen Acker, welche bei der gerichtlichen Abſchatzung 
laut Taxations-Inſtrument vom ısten October 1828 
auf 621 Rihlr. zo Sgr. gewürdigt worden, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation öffentlich an den Merſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Hiezu iſt ein Bietungs⸗ 
Termin auf den zoſten April d. J., Vormittags 
10 Uhr, zu Damuſter angeſetzt, zu welchem wir Kauf⸗ 
luſtige einladen. Die Taxe und die Kaufbedingun: 
gen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen und 
werden die letzten auch in dem Termin bekannt ge⸗ 
macht werden. Pölitz den 27. Januar 1829: 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Borke ⸗ verkauf. 

Gemäß einer Verfügung der Koͤnigl. Forſt⸗In⸗ 
ſpection Torgelow, ſoll die in dieſem Fiahabr, auf 
dem heſigen Forſte geplettet werdende eichene und 
birkene Borke, am 9ten April a. c., Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, bieſelbſt oͤffentlich verſteigert werden. 
Forſthaus Neuenkrug, den zıften März 1829. f 

Der Oberfoͤrſter Sem bach. 
— — — — — — — 
Solzver kauf. 
Ziegenorter Jorſte follen 9 
5 Stuck birken Saͤgebloͤcke, ; 


40 kiefern ord. ſtark Bauholz, 
200 . 4 mittel . 
120 klein . 
26 si Saͤgebloͤcke, g 
99 Klftr. eichen 3 fuͤßig Kloben Brennholz, 
844 fkiefern a fuͤßig ; ö 
40k „3 fuͤßig . 
46 5 s  zfüßig Kuüppel⸗Brennholz, 
5 birken 3füßig Kloben- Brennholz, 
4 


- Fzfuͤßig Knuͤppel⸗Brennholz , 
meiſtbietend verkauft werden, wozu der Termin auf 
den sıten April c., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im 
hieſigen Forſthauſe angeſetzt iſt, welches hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Ziegenort, den 
aoſten Marz 18:9. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Sonnenberg. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Das dem Herrn Commerzienrath Gribel gehörige, 
in Finkenwalde bei Stettin belegene Wohnhaus nebſt 
Stallung, Garten und Wieſe ſoll aus freier Hand 


tiv: verkauft werden und find die Bedingungen bei dem 


Unterſchriebenen zu erfahren. ZufiyCommifarin 
i 92 eppert Commiſſarius, 
e = ee 2215 5 


Fu verkaufen in Stettin. 


„Bein Gunpember- Kugelthee in Originals Kifihen 
‚von 6 Pfd. 2 15? Rtlr., feinen Imperial, Kugelihee 
a 13 Nilr. pr. Pf, feinsten Hayſan 4 71 Rilr pr, 
Pfd., acht portugieſiſche Chocolagde A az} Sgr., feine 
Chocolade mit Vanille 4 13 und 11 Sgr., Halliſche 
flaumen 1 Pid. br. 1 Rtlr., Magdeb. Lichorien 
34 Pfd. pr. 1 Rilr., ſchönes Eau de Cologne 1 Rilt. 
pr. Kiſte, acht Rigaer Balſam und feines Mohnöhl 
bey C. w. Bourwieg & Comp. 


Alle Sorten franzoſiſcher, ſpaniſcher und irafienis 
ſcher Weine, Nord-Amerikaniſchen und Jamaica; 
Rumm, Franzbrandwein und alten Conjac, ſowohl 
in Gefäßen als in Bouteillen offeriren zu den billig⸗ 
fen Preiſen und bemerken noch, daß wir Medoc zu 
3 Rihlr. und Franzwein zu 24 Rihlr. ohne Gefäß per 
viertel Anker verkaufen. Stettin, den sten Maͤrz 
1829. Berberg & Sennig. 


„„Große fette Stralſunder Flickheringe und achte 
Limburger Kdje bei . »Zornejus, 
Messinaer Apfelsinen und Citronen bei 
a August Otto. 
Vorzuͤglich ſchoͤne Braunſchweiger Schlackwur 
a Pfd. 8 Sgr. offerirt l 
Paul Teſchner jun., am Roßmarkt. 


Sehr ſchöne graue, wie auch alle übrigen Oelfar⸗ 


ben verkauft billigſt 
Rigaer Matten bey 2 
z Ernſt George Otto. 


Saͤmmtliche Tabacke aus der Fabrik des Herrn 
eimarus in Stalſund, 


2. A. Elſaſſer. 


ren Poſten. helm Geiſeler, 
BR r Langebrückſtraße I 6. 
Meſſ. Citronen empfing 


G. F. Hammermeiſter. 


Rigaer Matten zu biligem Preiſe offerirt 
0 Wilhelm Weinreich jun. 
Beſtes gereinigtes Stuhlrohr bitligit bei 
Wilhelm Weinreich jun., 
Speichertraße No. 69 (a) 


Emgillixte gußeiſerne Rochgeſchirre, 

Sp ige in modernen Rahmen und 
98 iſche Weingläſer, % 

billigſt bei Er D. F. C. Schmidt. 
Eine doppelte Ladenthür ſteht billig zum Verkauf, 

2 ! hHheumarkt Nr. 26. 


Gefundes und trocknes 

en- Nutzholz billigſt bey Carl Mylen. 
„ Solz ver kau : 

Gutes Süden 1 5 
t 


gut zum Bau eignen, vers 


len: Klobenholz, fo wie auch 
einige Te € 5 l 
ä © dis Lie : A — 5 19 75 Floßlatten, von 30 bis 


i die ſich dürch Leichugkeit und 
u. Geruch auszeichnen, empfehle ich en Fa⸗ 
rikpreiſen mit einem angemeſſenen Rabatt ben groͤße⸗ 8 
> ; Ueckermünde geführte Preuß. Galeaes Schiff Minna, 


* Auf den Antrag eines Mit⸗Rheders fol. da 


beraumt, wozu i 


N buchen Klobenholz — nicht 
838 — ſo 55 auch: ed ee — feen 


kaufen unterzeichnete zu jeder Tageszeit zu ganz bil⸗ 
ligen Pretjen, ſowohl auf dem Grawitzſchen Speſcher⸗ 
Hof No 43, nahe der Baumbruͤcke, als auch auf dem 
neuen Holzmarkt vor dem Ziegenthor. 11 . 

G. Neumann. Vaſch. Fr. Schneider: 


Saus verkauf 
Das in der Mönchenftraße sub No; 371 belegene, 
aus drei Etagen beſtehende Wohnhaus ſoll aus freier 
Hand verkauft werden. Die Bedingungen ſind im 
Hauſe ſelbſt, parterre zu erfragen. 5 


Zu verauctioniten in Stettin,‘ 
Im Auftrage des hieſigen Koͤnigl. Hecht eh eber 
Landesgerichts ſollen Montag den zoſten Mürz c., 
Nachmittags 2 Uhr, und Dienſtag den ziſten d. M., 
Vormittags 9 Uhr, in der Frauenſtraße Nr. 908, die 
folgenden Gegenftände verſteigert werden; = 
1 ſilberne Taſchenuhr, Silber, Porcelgin, Glas, 
Leinenzeug, Leibwaſche, Betten, männliche Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Möbel, wobei: 1 Sopha, 1 Schreib⸗ 
‚feeretair, Spiegel, Komoden, 1 Großvaterſtuhl, 
Dutzend Rohrſtuhte, Tiſche, Spinde; inglei⸗ 
chen Haus- und Kuͤchengeraͤth ıc. 5 
Stettin, den asſten März 1829. Reis ler. 


Dienſtag den zıften Maͤrz c., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen in der Frauenſtraße Nr. 899 gut erhaltene bir⸗ 
kene, auch einige mahagoni Möbel, wobei: 1 Forte⸗ 
piano, 1 Sopha, 1 Glasſchenke, 1 Kleider- und 


1 Schreibſekretair, 2 Spiegel, 2 Komoden, Tiſche, 
Stühle, Spinde; 
raͤth ze. öffentlich. verſteigert werden. 


ingleichen Haus- und Kuͤchenge⸗ 
Reisler. 


„Schiffs ver kauf. 5 
is: 
riedrich Brandt aus 


ber von Capnam Michael 5 


an den Meiſtbietenden verkguft werden und habe ich 
den offentlichen Verkaufs- Termin auf den sten Aprit 
d. J., Nachmittags 2 Uhr, in meinem Eomteir ans 

2 0 Kaufluſtige einlade. Das Schiff 
iR ine Schlup⸗Galeas, im 
Holz neu erbauet, 78 Normal Laſten 
jetzt am Bleichholm, 
wie das Verzeichniß 
terzeichneten einzufehen. iſt. 
März 1829. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Auf dem Sternkruge zu Stutthoff bei Damm ſoll 
am sten April d. J. eine bedeutende Quanitckt Hohl⸗ 
12 deſſen Werth auf mehrere Hundert Thaler ge⸗ 
chat worden ift, verkauft werden. Daſſelbe beſteht 
nach einem ungefaͤhren Ueberſchlage in 

6500 Stück Quartbouteillen, 

2800 Stück 3. Quart Porterbouteillen , 

815 Stüd 4. Juart engliſchen Bouteillen, 

» 3% Stuck! Quart Meédveflaſchen, 5 —— 
48 Hüttenhundert verſchiedenem andern Hohlgla⸗ 
ſes, Ba 1 Flaſchen von mehrer 
„ren Quart und Milchſotten E 

Auch betet AA: zum Verkauf, ein Schief⸗ 


ahre 1817 von eichenem 
groß und liegt 
wo es taͤglich zu beſichtigen, fo 
des Inventariums bei dem Un⸗ 
Stettin, den arften 
A. W. Golde. 


Dunſchſtrohm belegen, int ſofort zu vermiethen un 


1 und i 


wagen mie Karplinſen und Korbe, ein hollſteiner 


Wagenkorb mit Leitern und ein großer Holjſchlitten. 
Es werden zu dem gedachten Termine, welcher um 


9 Uhr Vormittags ſeinen Anfang nehmen wird, Kaͤu⸗ 


fer hiedurch eingeladen und es wird der Zuſchlag 
dem Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung 
ertheilt werden. Den Transport des Glaſes müffen 
die Käufer übernehmen. Stettin, den taten März 
1829. Das Patrimonialgericht von Stutthoff. 
i Schultz. Ft 
ä ————— 7 FEN 
"Zu vermiethen in Stettin. 
Im Haufe; Kuhſtraße No. 288 find zu Johanni 
van ir Stuben, eine Domeſtikenſtube, Speifefams 


mer, Küche, Keller und Stallung zu vermiethen, und 
das Nähere darüber daſelbſt zu erfahren. 


Die zie Etage des Hauſes Oderſtraße Nr. * „ ber 
ſtehend aus 3 Stuben, a Kammern, Küche, Keller 
und Holzgelaß, iſt zum ıften April zu vermiethen 
und das Nähere darüber zu erfragen bei 

Seinr. Aug. Schulze, Neuenmarkt Nr. 34. 
ä — — — — — 

Nr. 34 am Marienthor find vom ıften April d. J. 

zwei aneinander haͤngende Stuben mit Meubeln zu 


vermiethen. 


ä— — (—ꝛ——]— —yę— —y᷑—½ — — 
Eine engliſche Dreh⸗Rolle ſtehet zum Zeugrollen 

zu vermiethen, Breiten- und Papenſtraßen, Ecke 

No. 398. a 


Ein Stall zu 3 Pferden iſt zu vermiethen, am 


Roßmarkt Nö. 761. a 


— — N— — ee 
"go a 


wiefenverpachtung., vu 


Die, der Königl. Laſtadiſchen Schule am Pladderin 
No. 11g zugehorige Hauswieſe von 3 M. M. 1 UN. 
groß, im großen Oderbruche im aten Schlage hn, 
weit der Oberwieck belegen, ſoll auf 6 Jahre ver⸗ 
pachtet werden, wozu der Licitationstermin aufden 
sten April d J., Nachmittags um 3 Uhr, im Stern⸗ 
bergſchen Schülhauſe, Pladdertuſtraße No. 118, ange⸗ 
fetzt iſt. Pachtliebhaber werden hiermit eingeladen 
und hat der Meiſtbietende, nach eingeholter hoͤhern 
Genehmigung, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Stets 
tin, den aoften Maͤrz 1829. Sl 


— nn — 
Eine dreiviertel Hauswieſe im erſten Schlage am 
das Nähere große Oderſtraße No. 73 zu erfahren. 
Zwey am Dammſchen See belegene Wieſen ſind 
No, 283 in der Kuhſtraße das 
here zu erfahren. Ei 18 ar 


Zu werkauſen oder zu vermiethen. . 
Den Verkäufer oder Vermiether eines vorzüglich 


ſchoͤn gelegenen Gartens, eine halbe Meile von der 
Stadt entfernt, der c. 1a Magdeb. Morgen groß ist, 
und in welchen ſich eine Anzahl dee en Ob 
baͤume, ſo gen, zwei 


* * 


ein Wohnhaus von zw 


d Verkauf, bey 


Wirthſchafts⸗Gebaͤude ꝛc. ꝛc. befinden, weiſet die Zeir 
tungs⸗Expeditſon nach. Stettin, den a0. Maͤrz 189. 


Das in der Neuen⸗Wiek hiefelbſt an der ſogenann⸗ 
ten Galgwieſe lab No. 122 gelegene maſſive Wohn⸗ 
haus, worin 9 heizbare und 2 Sommerſtuben, meh⸗ 
rere Kammern und Kuͤchen befindlich und wobei ein 
Waſchhaus und mehrere Staͤlle, foll nebſt dem dazu 
gehörigen, circa 2 Morgen großen Garten, worin 
mehrere gute tragbare Obſtbäume vorhanden find, 
verkauft, oder der Garten und 3 Stuben nebſt eini⸗ 
gen Kammern, auf 1 Jahr vermiethet werden. Die 
näheren Bedingungen hierüber find am Heumarkt 
No. 138 und in der Reiſſchlägerſtraße No. 126 zu 
erfragen. Stettin, den ıgten ra 1829. 


Bekanntmachungen. 

Es ſollen bei dem, in dieſem Frühiahre beabſichtig⸗ 
ten Ausbau eines Hauſes in der Oberſtadt ſäͤmmtliche 
erforderlichen Fuhren, beſonders die Aufuhr der Bau⸗ 
Materialien, in Steinen, Lehm und Sand beſtehend, 
und die Abfuhr des Schuttes, dem Mindeſtfordern- 
den uͤberlaſſen werden. Diejenigen Fuhrleute, wel⸗ 
che ſich hierauf einlaſſen wollen, werden hierdurch 
aufgefordert, ſich am asſten d. M., Nachmittags 
3 Uhr, im Haufe No, 180 der Königsſtraße und dar, 
ſelbſt in der zien Etage einzufinden, wo ihnen die 
naͤheren Bedingungen bekannt gemacht, und nach Be⸗ 
finden der Umflände mit dem Mindeſtfordernden ſo⸗ 
fort der Contrakt abgeſchloſſen werden ſoll. Stet⸗ 
tin, den zoften Maͤrz 1829. a aus“ 


— — — — — 
Lein ſa amen 

zum Oelſchlagen kauft ſortwaͤhrend 

J. J. Gadewoltz, Mutwochſtr. Nr. 107 


— - 

Eine anjtändige ftille Familie wuͤnſcht zum rſten 
oder ısten April d. J. eine einzelne anſtaͤndige Per- 
fon bey ſich zu nehmen. Das Nähere am Parade 
platz No. 487. a 


In Fort Preußen No. 7 werden die beſten Zäͤnd⸗ 
Hölzer A 1008 für 2 Sgr., 100, 0 zu 6 Rthlr., des- 
gleichen in der Niederlage zu Stettin beim Mecha⸗ 
nikus Kühl, Breiteſtraße No. 399, zu demfelben 
Preiſe verkauft. > 


Drey vorzügliche Torf-Mühlen ſtehen zum billigen 
5 > e C. 8. Plath in kasan 4 


2 


Geld, welches ausgeliehen werden foll. 
e u r 

t julaſſen. J aaſte or . 
AN "€. 80 Nouvel, Breiteftraße No. 6. 


Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung wer⸗ 
den hierdurch benachrichtiget und erſucht, bis zum 
zten April 1829 die Prauumeration für das 
zweite Quartal 1829 mit aa} Sitbergroſchen zu 


fu entrichten. Stettin den ayſten Mart 1829. 


. G. Effenbaris ei ’ 


« 


